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An die Mitglieder 
der Rechtskommission 
des Nationalrats 
 

Bern, 31. August 2012 
 
Harmonisierung der Alimentenbevorschussung und des Alimenteninkassos 
 
Sehr geehrte Frau Nationalratin 
Sehr geehrter Herr Nationalrat 
 
Wir bitten Sie dringend, der Standesinitiative 09.301 des Kantons Zürichs zuzustimmen, 
welche den Bund einlädt, eine gesetzliche Grundlage zur Harmonisierung der Alimen-
tenbevorschussung und des Alimenteninkassos zu schaffen. 
 
Begründung: 
Die Fakten sprechen eine deutliche Sprache. Alleinerziehende – 85% sind Mütter – und ihre 
Kinder sind die am starksten von Armut betroffene Bevölkerungsgruppe. Uber die Hälfte der 
Kinder, die Sozialhilfe benotigen, leben in Einelternfamilien1, die gerade 17% der Familien mit 
Kindern ausmachen. Dabei ist die Erwerbsbeteiligung der Mütter sehr hoch: Rund ein Drittel ar-
beitet voll und fast die Hälfte mit einem Pensum von über 50% (Mütter in Paarfamilien: 
15% bzw. 30%) (Bundesamt fur Statistik). Fehlende Unterhaltsbeiträge sind eine der wich-
tigsten Quellen fur diese Armut. Gravierende Mängel verhindern jedoch, dass die Alimen-
tenhilfe die Unterhaltsbeiträge in jedem Kanton wirksam sichert und die Kinder getrennt 
lebender Eltern vor Armut schützt. Der Bericht des Bundesrats vom Mai letzten Jahres zeigt 
insbesondere auf, dass die Unterschiede zwischen den Kantonen bei der Dauer der Alimen-
tenbevorschussung, der Höhe der bevorschussten Beträge, der Teilbevorschüssung, den 
Schwelleneffekten und den Bedarfsgrenzen das Ziel des Bundesgesetzgebers, die Unter-
haltsansprüche der Kinder zu schützen,  gefährdet. 
 
Der Handlungsbedarf ist ausgewiesen und unbestritten: Der Bundesrat und die Konferenz 
der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozialdirektoren SODK erachten die Beseitigung der 
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Mangel in der Alimentenbevorschussung und der Inkassohilfe als dringend. Die SODK spricht 
sich für eine Harmonisierung der Alimentenbevorschussung im Bundesrecht aus. Im Rahmen 
der Schaffung einer Verfassungsbasis fur eine umfassende Familienpolitik unterstützte 
der Bundesrat die Einfuhrung einer Verfassungsbestimmung zur Harmonisierung der Alimen-
tenbevorschussung, die auch breite Zustimmung in der Vernehmlassung fand. Ihre standera-
tliche Schwesterkommission hat einstimmig beschlossen, der Standesinitiative des Kantons Zu-
richs Folge zu geben. 
 
Die Schaffung gesetzlicher Grundlagen auf Bundesebene zur Harmonisierung der Ali-
mentenhilfe ist von zentraler familien- wie armutspolitischer Bedeutung. Wir ersuchen Sie 
deshalb, das Anliegen gut zu heissen, zum Beispiel indem Sie mit einer entsprechenden Ergan-
zung von Artikel 116 der Bundesverfassung nach dem Muster von Art. 116 Abs. 3 BV eine Ver-
fassungsbasis fur die Harmonisierung der Alimentenbevorschussung auf Bundesebene schaf-
fen. 
 
Wir danken Ihnen schon jetzt bestens fur Ihr Interesse und Ihre Unterstutzung und grussen Sie 
freundlich. 
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